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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

anlässlich eines Antrages der SPD-Stadtratsfraktion vom Oktober 2011 wurde durch die 
Stadt Nürnberg eine Prüfung der Möglichkeiten zur Verbesserung der aktuell unbefrie­
digenden Nahversorgungsituation in Komburg durchgeführt. 

Aufgrund des rückläufigen Angebots an Einkaufsmöglichkeiten sollte das zuständige 
Wirtschaftsreferat der Stadt Nürnberg Altemativen darstellen, um auch in Zukunft eine 
vernünftige Versorgung der Bewohner in Komburg sicherzustellen. 

Durch das Wirtschaftsreferat wurde die aktuelle Situation vor Ort nun erfasst und durch­
führbare Möglichkeiten zur Verbesserung der Nahversorgung in der Sitzung des Aus­
schusses RWA am 28. Februar 2012 aufgezeigt. 

Im Rahmen dieser Ergebnisse erschien ein kleinflächiger Nahversorgungsmarkt in der 
Ortsmitte als realistische und durchführbare Möglichkeit. Das Amt für Wirtschaft strebte 
nach ejgenen Worten eine Lösung an und wollte interessierte Unternehmen gewinnen, 
welche ein solches Kleinflächenkonzept realisieren sollten. Aktuell ist dieses Konzept 
leider mangels Interesse von Betreibern nicht umgesetzt worden, ebenso ist die ange­
dachte Immobilie zwischenzeitlich anderweitig vermietet worden. 

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt deshalb zur Behandlung im zuständigen Ausschuss 
folgenden 

Antrag: 

1.	 Die Verwaltung erstellt einen Rahmenplan für die Errichtung eines Nahversar­
gers in Kornburg 

2.	 Sie stellt eine standortgerechte Dimensionierung, bezogen auf das Wohnumfeld, 
sicher 

3.	 Sie prüft die Möglichkeiten der Ansiedlung eines Vollsortimenters 

g ndlichen Grüßen 

Christian Va el	 ..i
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